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Winterwanderung mit dem Landrat ü*t4dt
Odenwatdktub Miltenberg: Die geptante Frühjahrswanderung wird dank Schnee zu einem Winterwundertand
MILTENBERG. Geplant war die Tour
mit Landrat Jens Marco Scherf
eigentlich als eine erste Wande-
rung in den Frühling. Es wurde
eine der schönsten Winterwande-
rungen der vergangenen Jahre.
Trotz heftigen Schneefalls in der
Nacht und am Morgen fanden sich
14 Wanderfreunde ein, um ge-
meinsam mit unserem Landrat zu
wandern.

Auch er scheute das Wetter
nicht und die Wandergruppe er-
lebte eine wundersihöne Tour
durch den tief verschneiten Mil-
tenberg-Wald, wie sie im Maintal
seit Jahren .nicht mehr möglich
war. Zwischenziel und der höchste
Punkt der Tour war die Haags-
aussicht oberhalb Miltenbergs.

Schnee zwingt zu Umwegen
Der Neuschnee zwang zwar zu
einigen Umwegen und zu einer
wohl doch etwas langsameren

so einen Blick konnten die Mittenberger in den vergangenen Jahren nur selten genießen:

Gangart; oft zogen wir die ersten
Spuren in den frischen Schnee. - 
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Landrat lens Marco scherf und einige wanderbegeisterte vom odenwaldktub Milten-
berg konnten das verschneite Maintal bewundern.

berg im Taunus, dennoch war der betrieben. Der schwierige Ab-
Blick überwältigend. Der ehema- transport der Steine erfolgte spä_
Iige Steinbruch wurde bis 1980 ter über eine Bremsbahn, was an
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einer Schautafel umnderbar er-
klärt ist.

Weiter abwärts durch tiefen
Schnee erreichten wir den Limes-
weg. Hier mussten wir uns leider
von unserem Landrat verabschie-
den, da er noch weitere Verpflich-
tungen hdtte.

Weiter über den Limesweg

Wir bedankten uns bei ihm für
seine Teilnahme an dieser wun-
derbaren Winterwanderung mit
dem Odenwatdklub Miltenberg.
Auch er war begeistert über dieses
tolle Erlebnis.

Die Gruppe wanderte weiter
über den Limeswanderweg zur
verdienten Einkehr im Schützen-
haus. AIle Wanderer waren sich
einig, eing so tolle Winterwande-
rung in unserer Region schon lan-
ge nicht mehr erlebt zu haben.
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Das hielt aber nicht davon ab, den
Berg mit seinen circa 350 Höhen-
metern bis zur Haagsaussicht zu
erwandern.

Gleich zu Anfang ließen wir den
Bismarckweg witterungsbedingt
aus und gingen durchs Schwarz-
viertel und den Marktplatz hoch in
den Wald. Schnell boten sich im-
posante Ausblicke auf die Burg
und das verschneite Maintal.
Landrat Scherf konnte seinen
Arbeitsplatz, das Landratsamt aus
einer völlig neuen und sehr inter-
essanten Perspektive bewundern.

Überwältigender Blick
Abwechslungsreiche Wege und
Pfade führten durch einen tief
verschneiten Winterwatd zlJr
Haagsaussicht. Die Fernsicht
reichte zwar nicht bis zum Feld-
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